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Seminare für den Führungsnachwuchs zur Stärkung  
sozialen Engagements aus christlichem Bewusstsein

1. bis 4. Mai 2008

Gesellschaftliche Verantwortung  
für Erziehungsaufgaben und Bildungschancen
 
Schirmherrschaft: Prof. Dr. Wolfgang Huber,  
Bischof der evangelischen Kirche Berlin-Brandenburg und  
Vorsitzender des Rates der Evangelischen Kirche in Deutschland

Organisatorisches

Anreise mit der Bahn 
Ab München mit der S8 nach Geltendorf, dort in den Regionalzug nach  
Weilheim, aussteigen in Riederau.

Anreise mit PKW
Über die A 96 entweder aus Richtung Lindau, Kempten, Memmingen, 
Ulm oder aus Richtung München. Ausfahrt Greifenberg, dann Richtung 
Dießen fahren, durch Schondorf und Utting. In Riederau dann ca. 50 
Meter vor dem Ortsende ist ein blaues Hinweisschild. Hier rechts in 
die Sackgasse einbiegen. Nach ca. 200 Meter erreicht man die Auffahrt 
zum Fortbildungszentrum. Dort die ausgewiesenen Parkplätze vor dem 
Haus benutzen.

Das Seminar findet statt im:
Heribert-Strobel-Haus, 
Fortbildungszentrum der HypoVereinsbank AG
Curry Park 9, 86911 Dießen am Ammersee / Riederau
Tel.: 08807-92 44

Das Leadership Forum wird im Wesentlichen durch die Johann-Bernhard  
Mann-Stiftung finanziert. Das ermöglicht es uns, mit einem geringen Teil- 
nehmerbeitrag in Höhe von € 70 auszukommen. Damit abgedeckt sind  
die Unterkunft im Tagungszentrum sowie alle Mahlzeiten vom Abend- 
essen am Donnerstag bis zum Mittagessen am Sonntag. Teilnehmer über- 
weisen den Beitrag bitte mit der Anmeldung auf das Konto Dr. Alexander  
W. Nuyken, Nr. 29 66 54 60 3, Postbank Frankfurt a.M., BLZ 500 100 60, 
Verwendungszweck: Teilnahmebeitrag Leadership Forum. 

Anmeldungen werden in der Reihenfolge des Zahlungseingangs berück- 
sichtigt. Die Teilnehmerzahl ist auf 25 begrenzt. 

Wer in unserer Gesellschaft Führungsverantwortung übernehmen  
möchte, braucht neben der fachlichen Kompetenz zunehmend 
eine Sensibilität für soziale Fragen. Viele junge Menschen, die 
Führungsaufgaben im ökonomischen, akademischen, sozialen  
oder politischen Bereich übernehmen wollen, erkennen diese  
Herausforderung und verspüren den Wunsch nach einer starken  
ethischen Qualifikation. Doch fällt es mitunter schwer, Gleichge- 
sinnte zu finden und mit ihnen Antworten auf die Fragen unserer  
Zeit zu erarbeiten und umzusetzen.  

Bei vielen jungen Führungskräften besteht der Wunsch nach 
einem gezielten sozialen Engagement. Als Christen geht es 
ihnen um die Sprachfähigkeit im Glauben und das Bewusstsein 
für Glaubensfragen im beruflichen Alltag. Denn unser gemein- 
samer christlicher Glaube hält auch in der modernen Zivilgesell- 
schaft Antworten auf ethische Fragen und Konflikte bereit.  

Im Leadership Forum entwickeln ausgewählte Teilnehmer durch  
die Auseinandersetzung mit sozialen und gesellschaftlichen 
Problemen gemeinsam ihren christlichen Glauben und festigen 
ihren gesellschaftlichen Gestaltungswillen. Ziel des Leader- 
ship Forum ist es, ein Netzwerk junger ambitionierter Mitglieder  
unserer Gesellschaft zu bilden, die sich aus ihrem christlichen  
Glauben heraus sozialen Fragen stellen und praktische Antworten  
umzusetzen versuchen. 

Leadership Forum ist eine Plattform, um intellektuelle Auseinan- 
dersetzung in Workshops und praktische Feldarbeit in konkreten  
Projekten zu verbinden und soziale Tätigkeitsfelder kennenzu-
lernen. Aus dem Teilnehmerkreis sollen Initialzündungen für 
gemeinsame oder individuelle Anschlussprojekte entstehen. 



Leadership Forum
Gesellschaftliche Verantwortung  
für Erziehungsaufgaben und Bildungschancen
1. bis  4. Mai 2008

	Ich melde mich verbindlich zu dem Seminar an.  
Den Teilnahmebeitrag habe ich überwiesen.  
Ich möchte gern an folgendem Workshop teilnehmen: _____ 
(Zweitwahl: _____ )

	Ich kann leider an dem Seminar nicht teilnehmen, möchte 
aber weiter informiert werden.

	Ich kann leider am Seminar nicht teilnehmen, bitte streichen 
Sie mich von Ihrer Adressenliste.

Bitte in Druckbuchstaben:

 

Vorname Name 

 

eMailadresse 

 

Straße Nr. 

 

PLZ Ort 

 

 

Datum 			    Unterschrift 

Antwort bitte bis zum 31. März 2008

Einladung zum 1. Leadership Forum Ablauf Antwortkarte

Bildung ist Teil der Grundversorgung, die es dem Einzelnen erst  
ermöglicht, sein Schicksal in die Hand zu nehmen. Doch  
zeigen aktuelle Studien gerade in diesem Bereich Gräben inner- 
halb der Gesellschaft. Was kann man tun, um ein Auseinander- 
driften der Gesellschaft in einzelne Gruppen zu verhindern? Wie  
können die Chancen durch Bildung und Ausbildung gerecht 
verteilt werden?  
 
Christlicher Glaube ruft nach sozialer Bodenhaftung durch per- 
sönliches Engagement und die Sensibilisierung für Bildungs- 
bemühungen durch alle Schichten der Gesellschaft. Bildung 
hat eine christliche Dimension in der Forderung nach einem 
gebildeten, bewussten Glauben. Christliche Motivation zielt  
auf eine angemessene und gerechte Verteilung der Bildungs-
chancen. Gibt es deshalb einen konkreten christlichen 
Bildungsauftrag? 

Wir wollen diesen Fragen auf einem Seminar nachgehen, bei  
dem konkrete Sozialarbeit, konstruktive Problemanalysen und 
Perspektiven weiteren Engagements im Vordergrund stehen. 
Wir erarbeiten auf diese Weise den Bildungsbereich als eine 
herausragende Möglichkeit christlichen Engagements.

Bitte vormerken: 2. Seminar des Leadership Forum zum 
Thema Weltwirtschaft vom 2. bis 5. Oktober 2008 in Berlin.

Feldarbeit
Besuch der Schule für Erziehungshilfe der Diakonie in Herzogsägmühle
	 Workshop mit Lehrern zum Thema Defizite und Unterstützung in 

Brennpunktschulen.
	 Gemeinsame Aktionen mit Schülern zum Thema Anforderungen für 

das Berufsleben, bei denen wir mit den Schülern konkret „arbeiten“ 
und ins Gespräch kommen.

Kamingespräche
Dr. Tessen von Heydebreck (Deutsche Bank AG): 
Individuelles Engagement trotz Karrierestress –  
Gemeindearbeit als Bodenhaftung 

Dr. Tessen von Heydebreck wurde 1945 in Hinterpommern geboren. Nach  
den in Göttingen abgelegten juristischen Staatsexamina wurde er 1975 
zum Dr. jur. promoviert. Bereits ein Jahr zuvor trat er in die Deutsche Bank  
AG ein, deren Vorstand er von 1994 bis 2007 angehörte. Seitdem ist er 
in Berlin für die Bank beratend tätig. Er sitzt im Aufsichtsrat der BASF AG  
und ist Vorstandsvorsitzender der Deutsche Bank Stiftung und des 
Kaiser-Friedrich-Museums-Vereins e.V. Zudem leitet er seit 2001 die Pom- 
mersche Genossenschaft des Johanniterordens.

Workshops 
Workshops zur Bildungsproblematik: 
Zwischen Selbstbewusstsein und Anspruchshaltung
(1)	 Bildungsproblematik in der unternehmerischen 
	 Nachwuchsrekrutierung (Rudolf Kast, SICK AG, Waldkirch)
(2)	 Chancengleichheit im Bildungssystem (Prof. Manfred Prenzel (ange-
	 fragt), PISA-Studie, Kiel)
(3)	 „Teaching for Germany“ (Bidjan Nashat, Teachfirst, Berlin)
(4)	 Schule als Brennpunkt (Johanna Hofmeier, Lichtblick e.V., München)

Die Teilnehmer verteilen sich gleichmäßig auf die vier Workshops. 
Bitte deshalb schon mit der Anmeldung eine Prioritätenfolge angeben.

Theologischer Rahmen
	 Themenbezogene Bibelarbeit
	 Gemeinsame theologische Reflexion
	 Gemeinsame Andachten und Abschlussgottesdienst

Donnerstag, 1. Mai 2008 Freitag, 2. Mai 2008 Samstag, 3. Mai 2008 Sonntag, 4. Mai 2008

Frühstück Frühstück Frühstück

Bibelarbeit
Panel mit den Workshopleitern Gemeinsamer Abschlussgottes- 

dienst (Predigt: Graf Castell)Feldarbeit: Einführung und 
Plenumsdiskussion mit Lehrern 
und Schulsozialarbeitern

Workshop Phase 1:
Referat und Diskussion Perspektiven zur Weiterarbeit

Mittagessen Mittagessen Mittagessen und Abreise

Feldarbeit: Workshops mit 
Schülern und praktische Arbeit 
(Kleinprojekte)

Workshop Phase 2:
Problemkonstruktion

Anreise bis 17:30 Uhr Workshop Phase 3:
HandlungsperspektivenBegrüßung Vorstellungsrunde

Abendessen Abendessen Abendessen

Persönliche Einstimmung: 
Dr. Tessen von Heydebreck

Kamingespräch
Theologische Auswertung  
der Workshops

Abendandacht Abendandacht Abendandacht


